
22 Inhalt Impressum

FORUMsozia l

1.
21

ist die Zeitschrift des DBSH und erscheint unter diesem Titel seit 
1995

Herausgeber
Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e. V. (DBSH)
Michaelkirchstraße 17/18,
10179 Berlin
Tel.: +49 (0 30) 2 88 75 63 10
Fax: +49 (0 30) 2 88 75 63 29
E-Mail: info@dbsh.de
Internet: www.dbsh.de

Redaktion FORUM sozial
Wilfried Nodes (Redaktionsleitung)
Reithohle 9, 74243 Langenbrettach
Tel.: (0 79 46) 944 02 87
Fax: (0 79 46) 944 02 89
Mobil: (01 72) 265 49 05
E-Mail: nodes@forum-sozial.info

Unsere Anzeigenannahme
siehe Redaktion
E-Mail: forum-sozial@dbsh.de
ISSN 1433-3945

Redaktionsleitung
Wilfried Nodes (WN) (v. i. S. d. P.)

Titelbild: Gabby K. auf pexels.com

Layout und Bildreaktion: Wilfried Nodes

Bildbeiträge 
Gerd Altmann auf pixelio.de (2) / (35, 36); Alexas auf pixabay.com 
(71); Gerd Altmann auf pixabay.com (13, 47); DBSH (4); Junger 
DBSH (88); Junger DBSH (3) / (88, 89); Junger DBSH Freiburg (91); 
Petra Fuchs (3) / (73, 86); Phillip Hubbe (65, 68); Alexandra Koch 
auf pixabay.com (35); Quirin Leppert (69); Peggy Marca auf pixa-
bay.com (53); Moritz auf pixabay.com (17); Wilfried Nodes (19, 
20, 25, 27, 29); Netzwerk prekäres Praktikum (89, 90); pxhere.
com (67); Jae Rue auf pixabay.com (33); DBSH Sachsen (11) / (93, 
95, 96, 97); SHG Tischenreutz (58); dauerhaft systemrelevant (39, 
40, 43); Rosande Tyskare auf Flickr.com (61); Andi Weiland auf 
Gesellschaftsbilder e.V. (56), Freimut Woessner (22, 31)

Copyright
Die in FoRuM  sozial veröffentlichten Beiträge und Abbildungen 
sind urheberrechtlich geschützt. Übersetzung, Nachdruck,
Vervielfältigungen sowie die Einspeicherung, Verarbeitung und 
Nutzung in elektronischen Systemen – auch auszugsweise – nur 
mit Genehmigung der Redaktion (wird, wenn möglich, erteilt).
Von einzelnen Beiträgen oder Teilen von ihnen dürfen nur einzelne
Kopien hergestellt werden.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge und Anzeigen geben nicht 
immer die Meinung des Herausgebers wieder. Eine Zensur von 
Anzeigen findet über den presseüblichen Rahmen (Ablehnung
sexistischer, rassistischer und verfassungsfeindlicher Anzeigen) 
hinaus nicht statt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Fotos übernehmen wir keine Haftung.

Beilagen
Dieser Ausgabe liegt eine Eigenbeilage des DBSH bei.

Druck und Weiterverarbeitung
Strube Druck & Medien GmbH, www.wksgruppe.de 
Papier: matt holzfrei weiß (115 g), umschlag 
Bilderdruck satinmatt (135 g)

Auflage: 7.500 Exemplare
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Abonnement: 50,00 € incl. Porto (4 Ausgaben),  
Einzelheft 12,50 € + 2,50 € Versand
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8.

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 31.5.2021

Die Berufliche Soziale Arbeit  1/2021

  Magazin

 3 Editorial

 4 Magazin

10  SGB II - Armut

11  Asyl

14  NIKoLAuS MEYER, ELKE ALSADo
  Die Prekarisierung professioneller Beschäftigungsverhältnisse in der   
  Sozialen Arbeit

16  Kommentar

  Schwerpunkt

  REBEKKA SoMMER
17  9 Rollen, die Sozialarbeiter*innen in der Pressearbeit einnehmen können

  REBEKKA SoMMER
22  Was sind die Besonderheiten von Öffentlichkeitsarbeit in der Sozialen Arbeit
  Ein persönliches Statement

  WILFRIED NoDES
25  Fachzeitschriften in der Sozialen Arbeit

  Viele Blätter - wenig Wind
  WILFRIED NoDES

31  Verwirrung 2.0? 
  Alternative online?

  NIKoLAuS MEYER
35  Soziale Arbeit, das parzellierte Feld
  Eine qualitative Inhaltsanalse der Pressearbeit während der Corona-Pandemie
  JoHANNA BRAuN, SuSANNE MAIKATH
39  #dauerhaftsystemrelevant - Start und Ziele der Kampagne
  WILFRIED NoDES
43  Rückenwind nutzen!
  Interview mit Henry Block und Melissa Manzel

  Report

  MANFRED BoRuTTA, JoHANNES MERTENS
47  Warum eigentlich Systemrelevanz?
  Funktion, Leistung und Reflexion der Sozialen Arbeit in der Covid-19-Krise 
  CHRISTINA PoNADER
56  Inklusion: In Corona-Zeiten stark gefährdet
  Über eine Studie aus dem Landkrezis Tirschenreuth und 12 Forderungen 
  an Politik und  Gesellschaft
   WoLFGAN SARToRIuS, TITuS SIMoN
61  Wohnungslose und ihre Helfer in der Pandemie
  Wohnungslose in verschärfter Not

  GuNDA MARIA RoSENAuER
65  Barrierefreiheit
  ... die Theorie ist klar, warum ist die umsetzung so schwer, aber dennoch lohnend?

   PETRA FuCHS, DANIELA BEHRENS
69  Kriterien generationentauglicher Gesellschaftsspiele
  Für den Einsatz in der intergenerativen Sozialen Arbeit
76  Register

  Service

78  Arbeit
81  Literatur
86  Spiele / Tagungen

  INTERN

  Die INTERN-Beiträge finden sich auf den Seiten 88 – 100

Download der aktuellen Ausgabe 
möglich bis zum 15.05.2021

Kennwort: 1-2021
Link: https://we.tl/t-42p92D76M1


